
Gabriele Boigner, Geschäftsführerin 
Schlenker Werkzeugschleiferei

„ob konkrete alltagshilfe oder 
Beratung: Dank des Netzwerkes 
von belisa erhält jeder die Hilfen, 
die er gerade benötigt.“

FÜNF JaHRE BELISa
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Off enes Ohr
Schulsozialarbeiterin 
berät auch Groß-
eltern  Seite 2

Rast- und rostlos  
Dr. Peter Högerle über 
Ziele und Zufrieden-
heit  Seite 3

Auf einen Blick
Fünf Jahre belisa in 
Bildern Seite 4

Sylvia Herzberg , Rentnerin

„Durch das Engagement vieler 
Menschen hat belisa ein umfas-
sendes angebot geschaffen, das 
sich kontinuierlich erweitert.“

August Freudenreich, stellvertreten-
der Bürgermeister Böbingen

„Mit seinen Initiativen hilft belisa 
vielen Menschen. Das Wirken 
strahlt dabei weit über die Region 
hinaus.“

Zielsicher Richtung Zukunft 
Kinder werden in Räumen des Se-
niorenzentrums betreut, Schüler 
geben Rentnern computer-Tipps: 
Böbingen legt enormen Wert auf 
das Miteinander der Generatio-
nen. belisa ist in zahlreiche Projek-
te involviert und treibt sie voran.

Böbingen und belisa sind eng 
miteinander verbunden. Bei Th e-
men zur Seniorenarbeit und dem 
Älterwerden daheim agiert der 
Verein als Berater der Gemeinde. 
„Wir gucken, wie wir das Leben 
im Ort noch attraktiver machen 
können“, sagt belisa-Vorsitzender 
Dr. Peter Högerle. Nur wer hin-
schaut und anpackt, ändert etwas. 

Dadurch entstehen Berührungs-
punkte der Generationen. Das 
schafft gegensei-
tiges Verständnis. 
Und das Gefühl, 
gemeinsam Dinge 
zu bewegen.

Weniger Barrieren
So machen sich belisa und die Ge-
meinde unter anderem für weni-
ger Barrieren im Ort stark. Eine 
Gruppe von Rollstuhlfahrern 
sammelt Vorschläge, wo Bord-
steine abgesenkt werden müssen. 
Auch eine andere Art der Barri-
erefreiheit wird gefördert. Äl-
tere Menschen haben die Mög-

NacHGEFRaGT

Viele off ene Türen

Dr. Peter Högerle, belisa-Vorsitzender 

Was bedeuten fünf Jahre belisa für Sie? 
Wir haben es geschafft  , in Böbin-
gen und Umgebung ein Bewusst-
sein für die entscheidende Frage: 
„Wie kann ich im Alter möglichst 
selbstständig daheim leben?“ 
zu schaffen. Und die passenden 
Antworten mitzuliefern. Wir ent-
wickeln uns immer weiter und 
schauen, was wir noch besser ma-
chen können. 

Auf welche Hürden stoßen Sie bei Ih-
rem Engagement?
Das belisa-Engagement trif f t 
auf viele offene Türen. Wenn es 
Hürden gibt, sind diese oft in 
den Köpfen der Menschen, etwa, 
wenn Ältere skeptisch sind, unse-
re Beratungsangebote anzuneh-
men, oder sich nicht eingestehen, 
dass sie Hilfe daheim brauchen. 
Sicher, es gibt auch bürokratische 
und politische Hürden, doch wir 
versuchen immer, einen Weg zu 
fi nden. 

Was macht den belisa-Erfolg aus? 
Natürlich die Menschen hin-
ter belisa und die Tatsache, dass 
durch den demografi schen Wan-
del die Leistungen von belisa 
dringend benötigt werden. Hier 
haben wir Modellcharakter.
Mehr auf Seite 3 .

lichkeit, sich mit technischen 
Alltagshelfern anzufreunden: 

Für nahezu a l le 
Haushalte gibt es 
schnel les Inter-
net, die Gruppe 
„LernNET“ hilf t 
beim Umgang mit 
Computern, Groß-

tasten-Telefone können getestet 
werden. „Seitdem es belisa gibt, 
wissen wir noch genauer, was un-
sere Bürger wünschen“, erklärt 
Bürgermeister Jürgen Stempfle, 
der belisa auch für die Gestal-
tung des Seniorenparks ins Boot 
geholt hat. Der Park entsteht zur 
Remstal Gartenschau 2019.

belisa feiert fünften Geburtstag und schafft mit seinen Helfern sowie Partnern allerhand Angebote, um bis ins hohe Alter
selbstbestimmt in der vertrauten Umgebung leben zu können. Mehr ab Seite 2

„Wir denken heute 
daran, was wir 
morgen brauchen.“  

    Jürgen Stempfle

LEBENSWERTES BÖBINGEN 
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Fachpflegerische und haus-
wirtschaftliche Hilfen

Versorgung mit Alltagspro-
dukten, Beratung ü ber Auslie-
ferung von Medikamenten
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Selbstbestimmtes Wohnen 
durch altersgerechte Assis-
tenzsysteme

Ambulante Dienste des 
Elisabethenvereins 

Sozialrechtliche Beratung

Versorgung mit Hilfsmitteln

Gesundheitsprävention
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KoMPaKT

Angebote von belisa

belisa magazin
*  zeitung für ›Betreutes Wohnen zu Hause‹ in Böbingen *

EDIToRIaL

Nach vorn schauen

Liebe Leserinnen und Leser,
seit fünf Jahren leben wir von be-
lisa einen Grundsatz: die Überra-
schungen des Alltags als Chan-
ce zu betrachten. Auch wenn die-
se nicht immer positiv sind, etwa 
wenn die Gesundheit nachlässt 
und das Leben beschwerlicher 
wird. Wir begleiten Menschen in 
genau solchen Situationen und 
zeigen, wie sich in Zeiten der Ver-
änderung neue Wege gehen las-
sen. Und wie bereichernd es ist, 
dabei off en und tolerant anderen 
zu begegnen. 

Der Erfolg von belisa macht uns 
deutlich, dass wir den richtigen 
Pfad eingeschlagen haben. Mit 
Zuversicht und Humor schreiten 
wir voran, die Augen nach vorn 
gerichtet, die Zukunft  im Blick.

Viel Freude mit dem neuen beli-
sa-Magazin wünscht

Ihre Christine Bart Ihre Christine Bart 
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D e r  Te i c h  i m  G a r t e n  i s t  i h r 
Re i c h :  I r m g a rd  B re n n e r  s i t z t 
hie r fa st jede n Tag ,  sc h aut auf 
d a s Wa s s e r u n d f i s c ht u m h e r-
s c hwi m m e n de B l ät te r  h e rau s . 
D ie 90 -J ährige wohnt i m H au s 
Kielwein in H eubach , eines der 
J oh an n ite r- P f l egewohn h äu se r 
i m  B e re i c h  Ro s e n s t e i n .  D i e s e 

gehören zum Net zwerk der be-
l isa-Partner. 

 „Ich bin ein Draußenmensch, 
auch jetzt noch im Alter“, sagt 
Irmgard Brenner und stützt sich 
auf ihren Rollator. Dass das Heu-
bacher Johanniter-Pf legewohn-
haus, in dem sie lebt, einen eigenen 

Die Schule am Römerkastell in 
Böbingen lebt vor, wie gelunge-
ne Kommunikation zwischen ver-
schiedenen Generationen ausse-
hen kann: Wenn es Probleme in 
der Schule gibt, sucht Schulsozial-
arbeiterin Betty Kenszler eine Lö-
sung – mit den Lehrern, Schülern, 
Eltern und manchmal auch Groß-
eltern. 

Oft sind es Veränderungen da-
heim, die sich auf das Verhalten 
der Schüler auswirken, hat Betty 
Kenszler festgestellt, etwa wenn 
sich Eltern trennen oder ein en-
ges Familienmitglied stirbt. Die 
Kinder und Jugendlichen fallen 
zuweilen in ihrem Verhalten auf: 
Einige sind aggressiv, einige zie-
hen sich aus dem Schulalltag zu-
rück. „Ich bin für unsere knapp 
170 Grund- und Werkrealschü-
ler eine Vertrauensperson. Viele 
öffnen sich mir. So können wir ei-
nen Weg finden. Miteinander re-
den ist entscheidend“, sagt die Di-
plom-Sozialpädagogin. Sie holt 
die Eltern ins Boot, die zeitwei-
lig selbst mit dem Verhalten ih-
res Schützlings überfordert sind. 

Manchmal wenden sich auch 
Großeltern an sie. „Es kommt 
vor, dass der Opa oder die Oma 
bei mir im Büro sitzt. Wir überle-
gen dann, wie er bzw. sie den En-
kel zum Beispiel bei den Haus-
aufgaben unterstützen und so die 
Familie entlasten kann“, betont 
Kenszler. 

Wut und Ärger auflösen
Seit gut drei Jahren hat die Schu-
le am Römerkastell eine Schulso-
zialarbeiterin. Für Rektor Achim 
Falkenberg ist das ein Glücksfall.     
 „Die Lehrer werden entlastet. Sie 
schaffen es oft zeitlich nicht, sich 
in diesem Maße beratend um 
die Schüler und ihre Familien zu 
kümmern“, erklärt er. Die Schü-
ler lernen frühzeitig, wie wichtig 
es ist, über Probleme zu sprechen. 
Und sie lernen, bestimmte Prob-
leme gar nicht erst entstehen zu 
lassen. Hierzu bietet Betty Kensz- 
ler soziales Kompetenztraining 
an. Sie bringt Schülern etwa mit 
den Handpuppen Max und Ma-
xine spielerisch Themen wie den 
Umgang mit Wut und Ärger nahe. 
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Irmgard Brenner (r.) sieht genau, was nicht in den Teich des Heubacher Jo-
hanniter-Pflegewohnhauses gehört. Einrichtungsleiterin Jutta Krauß hilft ihr, 
Blätter aus dem Wasser zu holen. 

Handpuppe Max ist ein treuer Begleiter von Schulsozialarbeiterin Betty Kenszler. Mit Rektor Achim Falkenberg 
tauscht sie sich regelmäßig über ihre Arbeit aus. 

Schulsozialarbeiterin Betty KENSZLER ber ät auch GroSSeltern

Mit Kneipp  
im Pflegebett

 Wenn Opa dem Enkel  
beim Lernen helfen will 

AUF EINEN BLICK

Das belisa-Netz
belisa-Partner:  
Johanniter-Pflegewohnhäuser

AOK  
Ostwürttemberg

Johanniter  
Seniorenhäuser

Gemeinde  
Böbingen

Johanniter- 
Unfall-Hilfe 

Ost-Württemberg

Handels- und  
Gewerbeverein  

Böbingen (HGV )

Ökumenische  
Sozialstation  

Rosenstein

Rechtsanwalt  
Martin Zoppik  

(Kanzlei  
Dombrowski &  

Kitzenmaier)

Sanitätshaus  
Weber &  

Greissinger

BESONDERE

 Helfer

Garten mit Teich und sogar Hoch-
beete hat, ist kein Zufall. Den Be-
wohnern soll ermöglicht werden, 
so lange es geht aktiv zu bleiben. 
Grundlage bildet das Gesund-
heitskonzept nach Pfarrer Sebas-
tian Kneipp. Das Ziel: Den allge-
meinen Gesundheitszustand zu 
stabilisieren oder sogar zu verbes-
sern. „Der innere Rhythmus soll 
unterstützt werden. Hierzu tra-
gen auch die Ernährung und spe-
zielle Körperwaschungen bei, die 
etwa bei Einschlaf- oder Verdau-
ungsproblemen helfen“, erklärt 
Jutta Krauß. Sie leitet das Pflege-
wohnhaus, zu dem noch eines in 
Mögglingen, in Böbingen und in 
Essingen gehört. Insgesamt 125 
Bewohner können in den vier 
Häusern leben. Zudem gibt es 23 
Tagespflegeplätze. 

Geselligkeit und Austausch
Für Jutta Krauß ist es selbstver- 
ständlich, dass die Johanniter- 
Pf legewohnhäuser zu den beli-
sa-Partnern gehören. „Wir hel-
fen belisa, älteren Menschen ein 
selbstbestimmtes Leben zu er-
möglichen, egal ob bei uns in 
den Pflegewohnhäusern oder da-
heim“, betont sie. Wichtig ist ihr 
dabei auch, pflegende Angehöri-
ge zu entlasten und jedem das Ge-
fühl zu geben, Teil einer Gemein-
schaft zu sein. „Einsamkeit ist oft 
ein Thema. Daher bieten wir den 
belisa-Mitgliedern insbesonde-
re mit unserer Tages- und Kurz-
zeitpflege ein Stück Geselligkeit, 
Austausch und Lebensfreude“,  
so Krauß. 

Werden auch Sie belisa-Partner. Mehr Infos unter 07173 7102802. 

GRUSSWORT

Alle Generationen 
im Blick

Ein gutes Miteinander junger 
und alter Menschen ist immer 
in beiderseitigem Interesse. Das 
Geben und Nehmen zwischen 
den Generationen ist schließlich 
keine Einbahnstraße. Jeder profi-
tiert – und das nicht nur von ma-
terieller oder zupackender Hilfe. 
Die Begegnung mit Älteren ver-
mittelt den Jungen eine Ahnung 
davon, dass auch ihr Leben in 
Geschichte verwurzelt ist. Mit-
geteilte Lebenserfahrung weitet 
ihren Horizont und so den Spiel-
raum eigener Möglichkeiten. Äl-
tere Menschen dagegen freuen  
sich an der Lebendigkeit und den 
Ideen junger Menschen. Das öff-
net ihnen ein kleines Fenster in 
die Zukunft.

Gut, dass belisa das Geben und 
Nehmen der Generationen im 
Blick hat und immer wieder Ge-
legenheiten dafür schafft.
  
Margot Neuf fer, evangelische  
Pfarrerin Böbingen



Kommunen müssen sich verstärkt 
dem demografischen Wandel 
stellen. Die Geburtenrate sinkt, 
gleichzeitig werden die Menschen 
immer älter. Seit nunmehr fünf 
Jahren unterstützt uns der Ver-
ein belisa bei diesem wichtigen 
Thema und übernimmt dabei 
eine zentrale Aufgabe. Um auch 
in Zukunft das „Betreute Woh-
nen im eigenen Hause“ zu ermög-

lichen, hat belisa einen maßge-
schneiderten Leistungskatalog 
entworfen. Mit diesem Angebot 
gewährleistet der Verein eine ge-
sicherte Versorgung für ältere, 
aber auch jüngere Menschen, die 
eine Unterstützung im Alltag be-
nötigen. Dank belisa sind wir in 
Böbingen für den fortschreiten-
den demografi schen Wandel gut 
ge rüstet.

Gerade noch saß er im Büro von 
Bürgermeister Jürgen Stempf-
le, um mit ihm Verschiedenes zu 
besprechen. Jetzt macht es sich 
Dr. Peter Högerle einen Raum 
weiter auf einem der Holzstüh-
le mit rotem Polster bequem. Er, 
der vielbeschäftigte pensionier-
te  a l l ge m e i n a r z t ,  b e l i s a -Vo r-
sit zender und Träger des Ver-
die nstkre u ze s am B ande .  u m 
fünf Jahre belisa soll  es gehen, 
um das älterwerden und eine 
seiner kaum bekannten Leiden-
schaften: da s Reisen .

Vor gut zwei Jahren haben Sie Ihre 
Arztpraxis geschlossen und sich in den 
Ruhestand verabschiedet. Warum sind 
Sie weiter so engagiert?
Ich wollte schon immer Dinge 
bewegen, Menschen helfen, dass 
es ihnen besser geht.

Haben Sie deshalb Medizin studiert?
Ja, auf jeden Fa l l .  Doch der 
Wunsch zu helfen, geht weit 
über das Engagement als Arzt 
hinaus. Als ich noch praktizier-
te, habe ich bei Hausbesuchen 
oft erlebt, dass die Menschen, 
solange es geht, daheim leben 
möchten. Schon damals wusste 
ich: Hier braucht es die passende 
Unterstützung, um ihnen das zu 
ermöglichen. So entstand unter 
anderem die Idee zu belisa, die 

einzigartig in Deutschland ist 
und die mittlerweile weit über 
Böbingen hinausstrahlt.

Wie zeigt sich das?
Andere Kommunen fragen, ob 
wir das belisa-Konzept vorstel-
len können, wie zuletzt der 
Stadtseniorenrat in Filderstadt. 
Zahlreiche Angebote zu bün-
deln, die das Leben daheim 
möglich machen, braucht Stra-
tegie und eine gute Vernetzung. 
Da treffen wir auf enorm gro-
ßes Interesse, von unseren Er-
fahrungen zu lernen. Das Älter-
werden geht jeden etwas an. 
Für viele ist das immer noch ein 
Tabu. Wegschauen hilft hier je-
doch nicht.

Sehen Sie in diesem Austausch auch 
ein Standbein von belisa für die Zu-
kunft?
Das ist  ein entscheidender 
Punkt: Wir wollen uns noch 
weiter über die Gemeindegren-
zen Böbingens vernetzen. An-
dere sollen von unserem Wissen 
profitieren und wir von ihrem. 
Ich sehe das auch bundesweit. 
Es bräuchte dringend ein Netz-
werk, das sämtliche Initia-
tiven vereint, die 
ähnlich wie be-
lisa sind.

Wie kann sich belisa für die kommen-
den Jahre rüsten?
Nur mit der Rückendeckung der 
Gemeinde und den zahlreichen 
Ehrenamtlichen. Unsere Mitglie-
derzahl hat noch deutlich Luft 
nach oben. Je mehr Mitglieder 
wir zählen, desto stärker wird 
auch die Wahrnehmung, wenn 
es etwa um finanzielle Zuschüs-
se geht.

Welches Erlebnis aus fünf Jahren beli-
sa ist Ihnen besonders im Gedächtnis?
Ich habe bei einer 90-jährigen 
Dame vor Ort geschaut, wie man 
ihre Wohnung altersgerechter 
gestalten könnte. Und ihr bei-
spielsweise empfohlen, sich ei-
nen Rollator zuzulegen. Sie hat 
sich erst strikt dagegen gewei-
gert. Ein halbes Jahr später habe

 

ich sie beim Einkaufen gesehen – 
mit Rollator. Durch ihn konnte 
sie wieder selbst Dinge besorgen 
und andere Menschen treffen.

Sie sind jetzt 71 Jahre alt . Haben Sie 
manchmal Angst vor dem Älter wer-
den?
Ich hoffe, dass ich möglichst spät 
roste, deswegen raste ich so we-
nig. Ich sehe das Alter als Berei-
cherung und versuche mit mei-
nen Erfahrungen, andere zu un-
terstützen. Nur daheim meinen 
Garten zu pf legen, würde mich 
nicht zufriedenstellen.

Was macht Sie zufrieden?
Mein vielseitiges Wirken, das 
ich auch jetzt im Ruhestand 
noch ausleben kann. Und das 
Reisen. Mit meiner Frau war ich 
schon fast in jedem Land der 
Welt. Wenn wir zurückkommen, 
ist uns meist wieder bewusster, 
dass wir in einem sehr wohlha-
benden Staat leben. Wir schätzen 
dadurch die kleinen Dinge des 
Alltags viel mehr.
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IM GESPRäcH: BELISa-VoRSITzENDER DR. PETER HÖGERLE

GRuSSWoRT

belisa rüstet 
für die Zukunft  

„Ich raste wenig, um spät zu rosten“
TEcHNIK-TIPP

Genug Licht 
in der Nacht

Das LED-Nachtlicht trägt ent-
scheidend dazu bei, daheim Stür-
ze in der Dunkelheit zu vermei-
den. Es geht automatisch an, 
wenn jemand in den Erfassungs-
bereich des integrierten Bewe-
gungsmelders kommt und es im 
Raum schummerig ist. Das Licht 
lässt sich einfach in die Steck-
dose stecken, etwa die im Schlaf-
zimmer. Wer nachts aufstehen 
muss, braucht so nicht die kom-
plette Zimmerbeleuchtung an-
zuschalten. Das LED-Nachtlicht 
sorgt für ausreichend Helligkeit. 
Wer Mitglied bei belisa ist, erhält 
das Licht zum 80. Geburtstag als 

Geschenk. Alternativ kann es 
auch für etwa 10 Euro im Bau-
markt oder Internet gekauft 
werden. 

Meh r  I n for mat ionen zu m
LED-Nachtlicht und über weitere 
technische Helfer, die den Alltag 
erleichtern, gibt es telefonisch un-
ter 07173 7102802.

ein Standbein von belisa für die Zu-
kunft?
Das ist  ein entscheidender 
Punkt: Wir wollen uns noch 
weiter über die Gemeindegren-
zen Böbingens vernetzen. An-
dere sollen von unserem Wissen 
profitieren und wir von ihrem. 
Ich sehe das auch bundesweit. 
Es bräuchte dringend ein Netz-
werk, das sämtliche Initia-
tiven vereint, die 
ähnlich wie be-
lisa sind.

schon fast in jedem Land der 
Welt. Wenn wir zurückkommen, 
ist uns meist wieder bewusster, 
dass wir in einem sehr wohlha-
benden Staat leben. Wir schätzen 
dadurch die kleinen Dinge des 
Alltags viel mehr.
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gungsmelders kommt und es im 
Raum schummerig ist. Das Licht 
lässt sich einfach in die Steck-
dose stecken, etwa die im Schlaf-
zimmer. Wer nachts aufstehen 
muss, braucht so nicht die kom-
plette Zimmerbeleuchtung an-
zuschalten. Das LED-Nachtlicht 
sorgt für ausreichend Helligkeit. 
Wer Mitglied bei belisa ist, erhält 
das Licht zum 80. Geburtstag als 

Geschenk. Alternativ kann es 
auch für etwa 10 Euro im Bau-
markt oder Internet gekauft 
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Meh r  I n for mat ionen zu m
LED-Nachtlicht und über weitere 
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erleichtern, gibt es telefonisch un-
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WEGWEISER

Buchtipp
„Baba Dunjas 
letzte Liebe“
von Alina 
Bronsky

Ein Roman 
voller Kraft  und 
betörender Poesie. 
Alina Bronsky erzählt die Ge-
schichte einer außergewöhnli-
chen Frau, die noch im hohen Al-
ter ihr Paradies fi ndet.

Buchtipp

voller Kraft  und 
betörender Poesie. 

DIE BESoNDERE zaHL

237Mitgl ieder

hat belisa derzeit. Zur Vereinsgrün-
dung vor fünf Jahren waren es ledig-
lich 34. Dieses Wachstum soll so 
weitergehen. Neue Mitglieder sind 
jederzeit willkommen. Der Beitrag 
beträgt lediglich 20 Euro im Jahr. 
Damit können die umfassenden 
belisa-Beratungsangebote wahrge-
nommen und die Arbeit des Vereins 
unterstützt werden. Jürgen Stempfle, Bürgermeister in Böbingen

Initiativen wie belisa müssten sich 
bundesweit noch besser vernetzen, 
findet Dr. Peter Högerle. Auch im 
Ruhestand engagiert er sich uner-
müdlich, um in Böbingen und Um-
gebung ein selbstbestimmtes Leben 
im Alter zu ermöglichen. 

ZUKUNFT
vor 

Augen



TERMINE

30. Januar 201 8

Auf nach 
Jordanien 
Naturkundliche Reise durch Jor-
danien, Vortrag von Maria Ga-
luschka, 19.00 Uhr, Bürgersaal 
im Rathaus, Böbingen

13. März 201 8
 Körper und Seele
belisa-Themenabend über die 
Psychosomatik des Menschen:
 „Der Körper spricht, die Seele 
schweigt“, Dr. Askan Hendrisch-
ke, 19.00 Uhr, Bürgersaal im Rat-
haus, Böbingen
 
13. Mai 201 8

Muttertags-
konzert
K länge zum Mutter tag mit 
den Böbinger Dorfmusikanten, 
17.00 Uhr, Bürgersaal im Rathaus, 
Böbingen

10. Juni 201 8

Markt im Frühjahr
Frühjahrsmarkt mit dem beli-
sa-Infostand, 10.00 –17.00 Uhr, 
Ortsmitte/Hirschplatz, Böbingen 
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Böbingen: Margot ...
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
f) Bürgermeister von Böbingen: 

Jürgen .. .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
g) Steckt in der Steckdose und 

leuchtet den Weg: LED - .. .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50-Euro-Gutschein für die 
Pizzeria „La Calabria“

30-Euro-Gutschein für die 
Metzgerei Widmann

20-Euro-Gutschein für 
Kerstins Blumenladen

Preise

1
2
3
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Musik an 
Was Töne bewirken und wie 
sich belisa hier engagiert.

belisa magazin
Ausgabe 0 8 / Frühjahr  201 8*  zeitung für ›Betreutes Wohnen zu Hause‹ in Böbingen *

Lesen Sie im nächsten belisa-
Magazin ab 26. März 201 8:

 FoToScHau zuM GEBuRTSTaG 

belisa in Bildern  
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Senden S ie  das  Lösungs-
wort  mit  Ihrem Namen und 
Ihrer Adresse rechtzeitig an: 

Geschäftsstelle belisa 
Scheuelbergstraße 1 
7356 0 Böbingen 

oder geben Sie die Teilnah-
mekarte in der Geschäftsstelle 
ab bzw. werfen Sie sie in den 
Briefkasten des El i sabethen-
vere ins  im Seniorenzentrum.

Teilnahmebedingungen: 
Teilnahme ab 18 Jahren. Gewinner wer-
den benachrichtigt,  der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel  wi l l igt  der  Tei lnehmer e in , 
dass seine Daten nur zur Abwicklung 
und Gewinnbenachrichtigung von belisa 
als verantwortlicher Stelle im Sinne des 
BDSG gespeichert und verwendet werden.

Teilnahmeschluss: 
1 5. Januar 201 8

DES RäTSELS LÖSuNG

 Jubiläums-Quiz

DaBEI SEIN

Wege zu belisa
Mitgliedschaft (20 Euro /Jahr)

Spende

Teilnahme an Veranstaltungen

Ehrenamt

Kooperationspartner

Sie wollen bei belisa aktiv werden?
Mehr Informationen: 
Geschäftsstelle belisa
Scheuelbergstraße 1 
735 6 0 Böbingen
Telefon 0 71 7 3 71 02 8 02
belisa@elisabethenverein-
boebingen.de

Frühjahrsmarkt , 2016

Lachyoga in der Praxis , 2016

belisa-Stand auf dem Weihnachtsmarkt , 2016

belisa-Auftaktveranstaltung , 2012

Regionalkonferenz Lokale Allianzen , 
2016

mitmachen+mitmachen+mitmachen

GEWINNEN

belisa-Auftaktveranstaltung , 2012

Die belisa-Gründungsmitglieder, 2012

Muttertagskonzert , 2016

Themenabend „Fit bis ins hohe Alter“, 

2016 

Kunsttherapie , das ganze Jahr

WITzEcKE

Geschmacksfrage
Ober: „Wie fanden Sie das Filet-
steak? “ Ga st: „Ganz zufäl l ig , 
a l s  ich da s Ge m ü se be i se ite-
schob.“

GPS-Wanderung , 2015

Lachyoga in der Praxis , 2016

Abschlussveranstaltung „Eine Kom-

mune macht technikfit“, 2017

Infomobil „Pflege und Betreuung“, 
2014

a) 

f) c) 

d) 

b) 

e) 

g) 


